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sie sich der Fütterung auf etwa sechs Schritt genähert hatte. Bei 
dem ständigen Hin und Her kamen beide in meinen Wind und 
sprangen schreckend ab. 

Drei Tage später beobachtete ich die unverträgliche Ricke 
wieder, sie neidete offenbar dem Bock, der bereits abgeworfen · 
hatte, eine längere Äsungsaufnahme. Durch wiederholtes plötz­
liches Abspringen in seiner unmittelbaren Nähe und durch 
rastloses Umherziehen beunruhigte sie ihn. Nachdem der Bock 
fortgewechselt war, äste sie neben der Fütterung am Vogel­
beerausschlag und jagte einmal sogar ihr eigenes Kitz, als die­
ses sich, von ihr unbemerkt, in entgegengesetzte Richtung et­
was entfernte und dabei ein Ästchen durchtrat. 

Nach dem ersten Schnee verrieten viele Fluchtfährten im en­
geren Bereich um diese Fütterung, daß die Ricke anscheinend 
weiterhin hartnäckig "ihre" Fütterung verteidigte. Deshalb 
stellte ich in achtzig Meter Entfernung eine provisorische Fut­
terkiste auf, die zusätzlich beschickt wurde. Als sie angenom­
men war, beobachtete ich dort den längere Zeit nicht mehr ge­
sehenen Jährling. Es dauerte aber nur etwa zehn Tage, da 
versuchte die unverträgliche Ricke auch diese Stelle zu vertei­
digen und pendelte zwischen heiden Fütterungen hin und her. 
Aber es gelang ihr nun nicht mehr, die anderen Rehe so 
wirksam beim Äsen zu stören, wie es vorher der Fall gewesen 
war. Hans Schneider 
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